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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie lautet der Beschluss des Strafvollzugsausschusses zur bundeseinheitlichen
Erhebung stoffgebundener Suchtproblematiken im Justizvollzug?

2. Wird die Erhebung der Daten bundesweit laufend fortgeführt?

3. Inwieweit erfolgt eine dauerhafte Erhebung zur stoffgebundenen Suchtproble-
matik im baden-württembergischen Justizvollzug?

4. Welche konkreten Ergebnisse haben die Erhebungen im Einzelnen für Baden-
Württemberg erbracht (bitte detaillierte jährliche Darstellung)?

5. Welche konkreten Konsequenzen zieht die Landesregierung aus den Ergebnis-
sen, welche Maßnahmen hat sie bereits ergriffen und welche sollen bis wann
ergriffen werden, und wie viele Mittel sollen dafür bereitgestellt werden?

6. Inwieweit liegen nach ihrer Kenntnis Berichte zu den jeweiligen Erhebungsjah-
ren vor, die Zahlen zu Substitutionsbehandlungen, Entgiftungen und Entlassun-
gen zugunsten einer Suchtbehandlung darstellen und damit ein differenziertes
Bild zum Umgang mit Suchtmittelabhängigkeiten in den Bundesländern liefern
können?

12. 12. 2018

Filius GRÜNE

Kleine Anfrage

des Abg. Jürgen Filius GRÜNE

und

Antwort

des Ministeriums der Justiz und für Europa

Bundeseinheitliche Erhebung zur stoffgebundenen
Suchtproblematik im Justizvollzug
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B e g r ü n d u n g

Der Strafvollzugsausschuss der Länder hat 2014 eine bundeseinheitliche Erhe-
bung zur stoffgebundenen Suchtproblematik im Justizvollzug beschlossen. Seit
2016 wird in den Ländern jährlich zum Stichtag 31. März die Anzahl der sucht-
mittelabhängigen Personen im Justizvollzug erhoben. Dabei wird nach Haupt-
substanzklassen differenziert. Diese Erhebung ist für die Steuerung von Behand-
lungsangeboten bedeutsam.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 7. Januar 2019 Nr. 4510.A/0224 beantwortet das Ministerium
der Justiz und für Europa die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie lautet der Beschluss des Strafvollzugsausschusses zur bundeseinheitlichen
Erhebung stoffgebundener Suchtproblematiken im Justizvollzug?

Bei der 115. Tagung des Strafvollzugsausschusses der Länder im Mai 2012 wurde
durch die Vertreterinnen und Vertreter der Länder vereinbart, eine bundeseinheit-
liche Erhebung relevanter Daten zum stoffgebundenen Suchtmittelkonsum im
Jus tizvollzug zu veranlassen. Ein entsprechendes Erhebungsmanual wurde im
Rahmen einer eigens einberufenen Länderarbeitsgruppe erstellt. Die Beschluss -
fassung zur Umsetzung erfolgte bei der 119. Tagung des Strafvollzugsausschus-
ses der Länder im Mai 2014.

Der während der 125. Tagung des Strafvollzugsausschusses der Länder im Mai
2017 in Potsdam getroffene diesbezügliche Beschluss lautet:

Punkt 1: „Die bundeseinheitliche Erhebung zur stoffgebundenen Suchtproblema-
tik im Justizvollzug wird zwei weitere Jahre in allen Bundesländern fort-
geführt. Berlin wird auf der 130. Tagung des Strafvollzugsausschusses
der Länder über den Fortgang der Untersuchung berichten.“

Punkt 2: „Die Länderarbeitsgruppe berücksichtigt die in der Sitzung der Länder-
arbeitsgruppe vom 17. und 18. November 2016 festgestellten und durch
die Länderumfrage vom 5. Januar 2017 erweiterten Fragestellungen und
Problembeschreibungen der einzelnen Länder und nimmt gegebenenfalls
eine Änderung der Erhebungsgrundlagen vor.“

Punkt 3: „Das koordinierende Bundesland Berlin übermittelt dem Bundesministe-
rium für Gesundheit (Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung), der
Deutschen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht sowie dem
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz einen Sach-
standsbericht [sic] ohne auf bereits erhobene Zahlen und Länderspezifi-
ka einzugehen.“

2. Wird die Erhebung der Daten bundesweit laufend fortgeführt?

Die erste Stichtagserhebung wurde zum 31. März 2016 umgesetzt. Die zweite
Stichtagserhebung und eine erste Jahresverlaufserhebung zu ergänzenden Daten
erfolgten zum 31. März 2017. Die dritte Stichtagserhebung und zweite Jahres-
verlaufserhebung wurden planmäßig zum 31. März 2018 durchgeführt. Auch im
Jahr 2019 sollen die Erhebungen zum Stichtag 31. März bundesweit fortgeführt
werden. – Bezüglich des weiteren Vorgehens bleibt die Beschlussfassung bei der
130. Tagung des Strafvollzugsausschusses der Länder vom 25. bis 27. Septem-
ber 2019 in Weimar abzuwarten.
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3. Inwieweit erfolgt eine dauerhafte Erhebung zur stoffgebundenen Suchtproble-
matik im baden-württembergischen Justizvollzug?

Baden-Württemberg beteiligt sich seit Beginn der von Berlin koordinierten bun-
deseinheitlichen Erhebung zur stoffgebundenen Suchtproblematik im Justizvoll-
zug sowohl an der zugehörigen Länderarbeitsgruppe als auch an der eigentlichen
Erhebung. Zum bislang letzten Stichtag, dem 31. März 2018, zählte Baden-Würt-
temberg – neben Bayern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-
Holstein – zu den sechs Ländern, die fristgerecht gleichermaßen vollständige wie
in sich stimmige Datensätze nach Berlin übermittelten.

4. Welche konkreten Ergebnisse haben die Erhebungen im Einzelnen für Baden-
Württemberg erbracht (bitte detaillierte jährliche Darstellung)?

Die Ergebnisse der bisherigen Erhebungen sind als Anlage (Stichtagserhebungen
2016 bis 2018) beigefügt. Hinsichtlich der Einschätzung einer Substanzabhängig-
keit beziehungsweise eines Substanzmissbrauchs beruhen die Daten auf den An-
gaben des Medizinischen Dienstes der jeweiligen Justizvollzugseinrichtungen.
Gleiches gilt für die Erfassung der Substitution sowie der Anzahl medizinisch be-
gleiteter Entgiftungen. 

Die Angaben zur Zurückstellung der Strafvollstreckung gemäß § 35 BtMG be -
ruhen auf der Statistik der externen Suchtberatung. Die Erfassung der Daten im
Zusammenhang mit Aussetzungen mit Therapieweisung gemäß § 57 StGB und 
§ 88 JGG liegt in der Zuständigkeit des Statistischen Landesamtes Baden-Würt-
temberg.

Der jeweilige Referenzbestand der Länder, sprich die Anzahl der Inhaftierten/
Ver wahrten, wurde bundesweit erstmals zum diesjährigen Stichtag, dem 31. März
2018, erfasst und ist in der Anlage beigefügt.

5. Welche konkreten Konsequenzen zieht die Landesregierung aus den Ergebnis-
sen, welche Maßnahmen hat sie bereits ergriffen und welche sollen bis wann
ergriffen werden, und wie viele Mittel sollen dafür bereitgestellt werden?

Die ersten drei bundeseinheitlichen Erhebungsjahre zu den Stichtagen 31. März
2016, 31. März 2017 und 31. März 2018 waren mit beträchtlichen methodischen
Schwierigkeiten verbunden. So lagen mit Stand vom 4. Juni 2018 in Berlin erst
aus zehn Ländern vollständige Erhebungsdaten vor. 

Auch wenn Baden-Württemberg zu den ersten Ländern zählte, die sowohl komplet-
te als auch plausible Datensätze nach Berlin sendeten, reicht die Validität des bishe-
rigen Datenbestands nicht aus, um daraus wissenschaftlich fundierte Schlussfolge-
rungen ziehen zu können. 

Sollte der Optimierungsprozess im Rahmen des Erhebungsprojekts kontinuierlich
voranschreiten, werden zu gegebener Zeit entsprechende Maßnahmen zu prüfen
sein. Davon unabhängig soll dem Suchtmittelkonsum im Justizvollzug weiterhin
im Sinne eines Fünf-Säulen-Konzeptes mit den unverzichtbaren Bestandteilen
Prävention, Therapie, Substitution, Kontrolle und Nachsorge entgegengewirkt
werden. 

6. Inwieweit liegen nach ihrer Kenntnis Berichte zu den jeweiligen Erhebungsjah-
ren vor, die Zahlen zu Substitutionsbehandlungen, Entgiftungen und Entlassun-
gen zugunsten einer Suchtbehandlung darstellen und damit ein differenziertes
Bild zum Umgang mit Suchtmittelabhängigkeiten in den Bundesländern liefern
können?

Bislang haben die einzelnen Länder nach gegenwärtigem Kenntnisstand ganz
überwiegend einer Veröffentlichung ihrer Erhebungsdaten nicht zugestimmt. Ba-
den-Württemberg hat in dieser Hinsicht bereits überdurchschnittliche Datentrans-
parenz gezeigt. Die das Erhebungsprojekt koordinierende Berliner Landesjustiz-
verwaltung wirkt vorrangig auf eine Veröffentlichung bundeseinheitlicher Daten
hin, insbesondere auf europäischer Ebene. Eine solche Steigerung der Transpa-
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renz auf unterschiedlichen Ebenen wird seitens des Ministeriums der Justiz und
für Europa ausdrücklich begrüßt.

Wolf

Minister der Justiz
und für Europa
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Anlage
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